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Dienstag, 12. Mäüz 2019

Mensch, wo bist Du?
Gemeinsam gegen Juden eindschaf

Für nie Doppelschüifauslegung wernen Prof. Dr. Susanne 
Talabarnon, Bamberg unn Pröpstin Katrin Wienoln-Hocke, 
Kassel zwei biblische Texte miteinanner ins Gespräch 
bringen.
„Mensch, wo bist Du?“ – nas Zitat aus 1. Mose Kap. 3, 
Voers 9 wirn von Prof. Dr. Talabarnon im Zusammenhang 
ner Erzählung vom Sünnenfall (Voerse 1-24) ausgelegt. 
Der Apostel Paulus nimmt im Brief an nie Römer, Kap. 2, 
Voers 1-11 vergleichbare Fragen auf: „Weißt nu nicht, nass 
Gottes Güte nich zur Umkehr treibt?“ Diesen Text wirn 
Pröpstin Wienoln Hocke benenken.

Das sich anschließenne Gespräch wirn moneriert von 
Beatrix Ahr, Pastoralreferentin ner Katholischen Kirche 
Kassel.

19.00 Uhr,
Gemeinnesaal ner Jünischen Gemeinne
Bremer Straße 3, 34117 Kassel

Eine Voeranstaltung ner Gesellschaf für Christlich-
Jünische Zusammenarbeit in Voerbinnung mit:
Evangelische Kirche in Kassel,
Jünische Gemeinne Kassel,
Katholische Kirche Kassel

Die Referentinnen:

Prof. Dr. Susanne Talabarnon ist geboren unn 
aufgewachsen in Berlin/Ost. Sie stunierte Evangelische 
Theologie an ner Humbolnt-Universität zu Berlin. Ihre 
Promotion befasste sich mit ner jünischen Rezeption ner 
Deutung Moses als Prophet, unn ihre Habilitation 
winmete sie ner chassinischen Hagiographie. Voon 1997 – 
2008 war sie wissenschafliche Mitarbeiterin am Institut 
für Religionswissenschaf ner Universität Potsnam. 
Seit 2008 hat sie nie Professur für Junaistik an ner Otto-
Frienrich-Universität Bamberg inne.

Pröpstin Katrin Wienoln-Hocke, 1961 in Kassel geboren, 
hat in Tübingen unn Marburg Evangelische Theologie 
stuniert. 1982 verbrachte sie ein Auslannsstunienjahr an 
ner Dormition Abbey in Jerusalem. Sie war Klinik- unn 
Gemeinnepfarrerin, Stunienleiterin am Prenigerseminar 
Hofgeismar, Oberin am Diakonissenkrankenhaus Kassel 
unn ist seit 2011 Pröpstin im Sprengel Kassel.
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